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Pohlia obtusifolia (Brid.) L.F.Koch
Stumpfblättriges Pohlmoos, Poliette à feuilles obtuses
Charakteristische Merkmale: Sterile Rasen sind nicht sicher bestimmbar. Die Hauptmerkmale für eine eindeutige
Bestimmung sind: (1) Pflanzen parözisch. (2) Blätter hohl und breit gespitzt. (3) Laminazellen dünnwandig, verlängert
rhombisch, 12-20 µm breit. (4) Kapseln nickend bis hängend, kurzhalsig. (5) Basalmembran des Endostoms maximal
ein Drittel der Länge der Endostomzähne erreichend, Zilien fehlend.
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Ökologie
Lebensraum: Silikat-Schneeböden, Gletscher- und Bachalluvionen, nur in der subalpinen und alpinen Höhenstufe;
nach der Schneeschmelze meist unter voller Besonnung.
Substrat: kalkfreie, basen- und humusarme, sandige, grusige oder steinige Böden; mässig sauer, feucht bis nass.
Informationsstand 01.2017
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Beschreibung
Pflanzen: hell- bis dunkelgrüne oder schwärzliche, kaum glänzende, dichte Rasen oder flache Polster. Sprösschen
aufrecht, 1-3(-10) cm lang. Beblätterung nach oben an Grösse zunehmend und dichter werdend, feucht und trocken
aufrecht bis schwach anliegend. Bulbillen und Rhizoidgemmen nicht bekannt.
Blätter: eiförmig bis eilanzettlich, hohl, gekielt, breit gespitzt bis stumpf, ca. 1-1.5(-2) mm lang, Perichaetialblätter
länger. Rippe deutlich vor der Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte dünnwandig, verlängert rhombisch, ca.
12-20 µm breit. Blattrand nicht herablaufend, weitgehend flach, oben gezähnt bis ganzrandig.
Gametangien und Sporophyten: parözisch. Sporophyten in den meisten Populationen vorhanden. Kapseln nickend
bis hängend, kurzhalsig, ellipsoidisch oder birnförmig. Exostomzähne gelblich. Endostom mit sehr niedriger
Basalmembran, Endostomzähne schmal, aber mit deutlichen Durchbrechungen, ohne Zilien. Sporen 17-28 µm.
Informationsstand 01.2017
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Ähnliche Arten
Pohlia drummondii & P. filum (bei Abwesenheit von Bulbillen)
Geschlechtsverteilung diözisch -> P. obtusifolia: parözisch.
Laminazellen in der Blattmitte 8-11 µm breit -> P. obtusifolia: 12-20 µm breit.
Endostom mit hoher Basalmembran und Zilien -> P. obtusifolia: Basalmembran sehr niedrig, maximal ein Drittel der
Länge des Endostoms erreichend, Zilien fehlen.
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Pohlia ludwigii
Geschlechtsverteilung diözisch -> P. obtusifolia: parözisch.
Blattrand breit herablaufend -> P. obtusifolia: Blattrand so gut wie nicht herablaufend.
Pohlia nutans subsp. nutans
Blätter kaum hohl, meist schmal gespitzt -> P. obtusifolia: Blätter hohl, breit gespitzt bis stumpf.
Laminazellen dickwandig -> P. obtusifolia: Laminazellen dünnwandig.
Endostom mit langen Zilien, Basalmembran hoch, die halbe Länge des Endostoms erreichend -> P. obtusifolia:
Endostom ohne Zilien, Basalmembran sehr niedrig, maximal ein Drittel der Länge des Endostoms erreichend.
Lebensraum: nicht auf Schneeböden -> P. obtusifolia: vorwiegend auf Schneeböden.
Mielichhoferia sp.
Pflanzen in dichten Polstern, see- bis bläulichgrün -> Pohlia obtusifolia: Pflanzen in Rasen, gras- bis dunkelgrün.
Blätter sehr dicht, fast wurmförmig angeordnet, durchgehend gleich gross, unter 1 mm lang -> Pohlia obtusifolia:
Blätter wenig dicht angeordnet, nach oben grösser werdend, partiell länger als 1 mm.
Gametangien auf kurzen Seitenästen, diözisch -> Pohlia obtusifolia: Gametangien endständig, parözisch.
Ökologie: auf schwermetallhaltigem Silikatfels -> Pohlia obtusifolia: auf sandiger oder steiniger Erde auf
Schneeböden.
Informationsstand 01.2017, aktualisiert 01.2019
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